
 
 
 
 

B E S C H L U S S A U S F E R T I G U N G  

 
 
Einrichtung eines Nothilfefonds 
-Antrag der BGI-Stadtratsfraktion vom 13.07.2018- 
 
Beratungsabfolge 
 

Sitzung Datum Beschlussqualität 

Stadtrat 26.07.2018 Entscheidung 

 
Die BGI-Fraktion stellt folgenden Antrag:  
 
1. Die Stadtverwaltung prüft die Einrichtung eines Nothilfefonds für Senioren und bedürftige 

Familien. 
2. Der Nothilfefonds wird dem Amt für Soziales angegliedert und finanziert sich aus Spenden und 

städtischen Mitteln.  
3. Der Nothilfefonds soll bedürftigen Senioren und Familien unbürokratisch schnelle finanzielle 

Hilfe bieten, um Notsituationen überbrücken zu können.  
 

Begründung: 
 
Immer öfter gibt es – auch in Ingolstadt – Senioren oder Familien, die sich in einer finanziellen 
Notsituation befinden, in der sie schnelle und unbürokratische Hilfe benötigen. Senioren reicht oft 
trotz jahrzehntelanger harter Arbeit die Rente nicht, um unerwartete Kosten zu decken. Vor allem 
Frauen mit Brüchen in der Erwerbsbiografie droht die Altersarmut. Kommen hier noch zusätzliche 
Rechnungen oder Forderungen dazu, wird die ohnehin angespannte finanzielle Situation 
aussichtslos.  
 
 
Hier kann ein Nothilfefonds nach Ansicht der Antragsteller ein probates und unkompliziertes 
Hilfsmittel sein, um die Notlage zumindest teilweise zu überbrücken. Auch Familien können durch 
unvorhersehbare Ereignisse, wie Krankheit, Arbeitslosigkeit oder z. B. Hochwasser un-vermittelt in 
finanzielle Not-Situationen geraten, die unbürokratische Hilfe erfordern. Die Stadt Würzburg hat 
hier mit einem bayernweit einmaligen Nothilfefonds für Senioren eine Vorreiterrol-le übernommen, 
der jährlich viele Menschen in auswegloser Lage unterstützt.  
Auch in Ingolstadt sollte es nach Ansicht der BGI-Stadtratsfraktion eine Anlaufstelle für bedürfti-ge 
Senioren und Familien geben, bei der sie auf schnelle Hilfe und Unterstützung in einer Not-lage 
hoffen können und dort schnell und unbürokratisch einen kleinen finanziellen Beitrag als 
Sofortmaßnahme erhalten. 
 
 
 
 
 
Beschluss: 
 



Stadtrat vom  26.07.2018 

Der Antrag wird weiter behandelt. Vom zuständigen Referat ist eine Vorlage zu erstellen. 
 
 
 


